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ERINNERUNGEN AN
ARTHUR VICTOR ALTERMATT (1900-1964)

Arthur Altermatt faszinierte mich als

Handwerker und als Person von Anfang
an. Er weihte mich in seine Welt ein. Das
Atelier und die Möglichkeiten der hand-
werklichen Kunst begeisterten mich. Alter-
matts profunde Buchkunst und sein enor-
mes Fachwissen waren wegleitend für un-
sere Beziehung bis zu seinem Ableben 1964.
Im Gegensatz zu den Pariser re/irar.s fer-
tigte Altermatt alles am Bucheinband von
Hand: Bindung,Vorsatzpapier, Lederverar-
beitung, Stempelprägung, Goldschnitt und
handgestochenes Kapital.

Oft hielt ich mich in meiner freien
Zeit in seinem Atelier auf. Dabei verspürte
ich den Wunsch, einen Altermatt-Einband
mein Eigen zu nennen. Rainer Maria Rilkes
Correrf würde sich dazu bestens eignen. Bei
Meister Chappuis an der Klosbachstraße
hatte ich den von mir auf gutes Papier mit
Tusche von Hand abgeschriebenen Text in
blaues Wildleder einbinden lassen. Mon-
sieur Altermatt machte mich auf eine fran-
zösische Ubersetzung des Rilke-Textes von
Maurice Betz aufmerksam, welche bei der
Edition Emile-Paule Frères in Paris er-
schienen war. Das mit Holzschnitt-Vignet-
ten geschmückte Buch fesselte mich, und
ich durfte mit Altermatt den möglichen
Einband (Lederfarbe und Qualität) bespre-
chen. Nach Wochen war ein herrlicher Ein-
band mit Schuber entstanden. Das fertige
Werk, ein Ganzfranzband mit schlichterVer-
goldung und Stempelprägung und einem
von Altermatt handgefertigten Buntpapier
als Vorsatz, wirkte als Einheit und Gesamt-
kunstwerk. Der Künstler hat es später sogar
für eine Ausstellung seiner Einbände zu-
rückverlangt. Das Buch ist heute noch für
mich eine wunderbare Erinnerung an meine
Pariser Studienzeit und steht am Anfang
meiner Sammlung von kreativen Kunst-
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ImJahre 1948 wurde für mich einTraum
Wirklichkeit: ein Auslandsemester in Paris.
Innere Medizin, Dermatologie und Gynä-
kologie waren im Programm. Auch andere
Interessen lockten in die Seinestadt, wie
Oper, Konzert und Schauspiel. Eine Mit-
gliedschaft bei den «Jeunesses musicales de
France» wurde mir empfohlen und ver-
sprach günstige Eintrittspreise.

Ein Kollege gab mir den Rat, in Paris
seinen Vater aufzusuchen. Er sei Banquier
in gehobener Stellung und lasse in Paris
alle seine Bücher bei einem Schweizer Buch-
binder ausstatten. Jener Buchkünstler war
Arthur Victor Altermatt. Mit der Atelier-
adresse versehen, suchte ich nach der An-
kunft Herrn Altermatt in seinem Atelier an
der Rue de l'Ouest Nr. 11 im 14. Arrondis-
sement auf. Als frischgebackenes Mitglied
der Schweizer Bibliophilen hatte ich 1945
bei Herrn Chappuis, einem Buchbinder-
meister an der Klosbachstraße in Zürich,
geschnuppert und selber einige kleinere
Einbände angefertigt. Rasch hatte ich er-

kannt, dass das Bindehandwerk sehr hohe

Ansprüche an Genauigkeit und Handfertig-
keit stellt.



Aus seinem Besitz erhielt ich eine Edition,
erschienen bei Emile-Paule Frères in Paris
im Jahr 1941. Altermatt sagte, dass er das

mit Holzschnitten illustrierte Buch gerne
für mich einbinden würde, was mich mit
Freude erfüllte. Wieder sollte ein Ganz-
ledereinband entstehen. Zusätzlich hatte
ein Freund von Altermatt, Fernand Labat,
sechs Aquarelle geschaffen, welche im Text
miteingebunden wurden. Ein Meisterwerk!
Da meine finanziellen Ersparnisse eher be-
scheiden waren, informierte ich meine
Eltern über dieses Vorhaben. Die Reak-
tion war negativ. Doch: ich hatte zum Pro-

jektja gesagt und so war ich gezwungen, die
notwendigen Mittel selber zu verdienen.
Die beiden Ausgaben zieren heute meine
36 Altermatt-Einbände, welche ich zumTeil
von seinem Patensohn Dr. Anton Weilen-
mann, der in Winterthur lebte und starb,
erwerben konnte. Der gesamte Nachlass
von Arthur Victor Altermatt befindet sich
heute in den Beständen der Zentralbiblio-
thek Solothurn.

einbänden von Arthur Victor Altermatt,
Pierre Lucien Martin, Sün Evrard, Hugo
Peller, Edwin Heim, Frieda Thiersch, Otto
Dorfner, Kurt Londenberg, Ignatz Wieme-
1er und andern. Die Begegnung mit der
Welt der Buchbinder war für mich eiai

Schlüsselerlebnis
Der viermonatige Pariser Aufenthalt war

ausgefüllt mit Konzert- und Opernbesu-
chen. Wir lernten Edwin Fischer kennen,
Arthur Honegger und Francis Poulenc.
In Royaumont bat mich der Schriftsteller
Albert Camus zu einem Spaziergang in die
Umgebung. Er war interessiert, sich mit
einem Schweizer Studenten zu unterhalten.
Auch medizinisch erweiterte sich in Paris
mein Spektrum.

Nach der Rückkehr nach Zürich pflegte
ich überJahre den Kontakt mit Arthur AI-
termatt. Alain-Fourniers Roman Le Grand
Mean/nes hatte mich schon in der Mittel-
schule gepackt. Ich erzählte dies Altermatt.

LEGENDEN
ZU DEN SEITEN 189-196

7 liierterMiniatar-Ganz/ranzAand ffeieAtoergroyfert,)
mit ScAaAer tob d. Fd/termatt.
2 /fer/rzz/ yon Pzc/or ^/terazzz//, /fem 7949.
3/^ Ganz/ranzAand and Firsatzpa/iier aon d.Fditer-
matt zum Land non Lainer Afarw Li/Ae: CAnnt de

/'amoar et de /a mort da eoraette CArisio/)A Li/Ae.

5/6 Ganz/ranzAand and Frsatzpapier non TFd/ter-
nzzz// zzzzn iîzznz/ uorc .t4/zzzn-/bzzrnzVr: Ze* Grzznz/ Afezzzz/npj.

7-70 FzVr Ongznzz/-///zzj/rzz/zonen yon /rrnzzn/Y Z,zz£zz/,

Ztorz/rawx (7889-/^5^), ZZ777Z ifeznzY yon d4Zflzn-/bz/raz^r:
Le Grand Afeaa/nes.

77 Gzznz/rzznzfoznz/ nzz/ £/&trzzzg]bzz^?z<rr yon ^4. Pft4//zt-
ztzzz// zzz z&n zzofz 2?zznz&n //prnzzznn //zfjjr: Z)zzj G/zzj-

pertemspie/, Fretz Zr HdsmatA FrtagdG, J943.
72 Lfa/A/ranzAand mit ZTAerzagAapier non if.Fzl/ter-
mad zam Land non LoAert Fdiser: Fritz LbcAerj TaL
sdtze. Luei-Fr/ag: Afit e/L<eieAnnngeM non L'art IFdser.

73 L/a/i^ranzAand mit ÖAerengAapier non d.F^/ter-
nzzz// ZZ777Z ifeznz/ yon /fen/ Pfe/ffry: C/oi« /zz^j, Zz/rzzzrzV

Gzz//znzzzrz/, J932.
74 Lrte/" non d.F.d/termatt in Paris an L/dms Lado/L
5oJz:A, 7^50.
75 LncArà'cAen nonFinAändendrtAar Fietord/termatts
znz ifejz/z yon //zznj i?zzz/o^/fßojc/z.
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